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„Wir können  nur dann die Hilfe Gottes und seine Nähe erfahren, 
wenn wir bereit sind, auf seine Hilfe zu warten.“ 

Erich Franz 
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Das Deutschlandtreffen der GGE (Geistliche Gemeindeer-
neuerung in der evangelischen Kirche) rückt näher. Es ist 
ein Vorrecht, dass wir dieses Mal als Paul-Gerhardt-Kirche 
Gastgeber sein dürfen.  
Auch die Lukasschule wird für die Veranstaltung ihre  
Türen öffnen.  
In Referaten, Gottesdiensten und Workshops soll bewegt 
werden, wie Gemeinde in unserer Zeit im „Aufwind des 
Heiligen Geistes“ leben kann. Die GGE hat das Anliegen, 
sich in unserer Landeskirche für Erneuerung durch die 
Kraft des Heiligen Geistes einzusetzen, dafür zu beten 
und zu wirken. Parallel wird ein eigenes Kinder- und
Jugendprogramm angeboten.  
Schön wäre es, wenn viele aus der Gemeinde bei dem 
Treffen dabei sein könnten.  Der Einladungsprospekt liegt 
in der Kirche auf, bzw. kann über unsere Homepage 
www.paul-gerhardt-muenchen.de  oder bei
www.gge-online.de heruntergeladen werden.  Um einen
guten organisatorischen Ablauf zu gewährleisten, bitten 
wir alle Teilnehmenden sich unter der dort genannten 
Adresse anzumelden; wer mitarbeiten möchte, bitte mit 
dem Vermerk „Mitarbeiter Südbayern“. Wir kommen dann 
auf Sie/Euch zu. Damit die Tage gelingen, wird es viele 
Helfer und Hände brauchen. Nach Schulbeginn werden 
auch in der Kirche Listen ausliegen, wo man sich zur Mit-
arbeit in einzelnen Bereichen eintragen kann.  
Für Geschwister, die sich eine Übernachtung im teuren 
München nicht leisten können, suchen wir noch Privat-
quartiere. Wer hier helfen kann, melde sich bitte bei mir. 
Es reicht ein einfacher Schlafplatz. Weitere Infos ebenfalls 
gerne bei mir (Tel. 54639002). 

Brigitte Fietz, 
Pfarrerin und 2. Vorsitzende der GGEdeutschland 
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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   

Liebe Leserin, lieber Leser,  
  
„Was ist an mir denn schon so besonders? Ich 
bin der Langsamste in meiner Klasse, kenne 
mich nicht mit den Fußballregeln aus, in Mathe 
bin ich eine Niete, mein Englisch ist unter aller 
Kanone und singen kann ich 
auch nicht – da lacht die ganze 
Klasse über mich.“ 
Hand aufs Herz: Waren Sie die 
Schnellste in Ihrer Altersklasse, 
der Primus in der Jahrgangsstu-
fe, dessen Gesang oder musi-
kalisches Talent noch dazu 
sämtliche Zuhörer verzaubert 
hat?  
Es gibt ein einfaches Rezept mit 
fast hundertprozentiger Erfolgs-
garantie: Ich vergleiche mich mit 
anderen. Entweder finde ich 
mich dann wie unser eingangs 
erwähnter Mitmensch am unte-
ren Ende der Skala wieder oder ich blicke von 
oben auf meine Zeitgenossen herab.  
Zu einem ganz anderen Blickwinkel lädt uns 
Paulus ein: Lass das Vergleichen sein – denn 
der lebendige Gott wohnt in dir! Du bist ein Tem-
pel Gottes. Die Folge ist: Wo es Gott gefallen 
hat, sich niederzulassen, da darf das Verglei-
chen ruhig der Vergangenheit angehören.  
Dieses Versprechen galt damals ohne Ein-
schränkung allen Mitgliedern der Gemeinde in 
Korinth. Einer Gemeinde, in der es drunter und 
drüber ging, es viel Streit und Neid gab und die  

 
 
Paulus vermutlich an den Rande eines Nerven-
zusammenbruchs gebracht hat. Kommt uns das 
nicht irgendwie bekannt vor? 
So gilt auch heute noch: Wenn Gott einen Men-

schen ausgesucht hat, sich zu 
ihm stellt, wer sind dann wir, 
dass wir auf diesen Menschen 
herabsehen und ihn verachten? 
Oder aber wer sind dann wir, 
dass wir uns selbst wie eine Art 
Fußabstreifer fühlen, auf dem 
jeder seinen Dreck abtritt? Das 
Herumtrampeln auf anderen darf 
aufhören – ebenso wie, dass ich 
auf mir herumtrampeln lasse.  
Aus eigener Erfahrung kann ich 
sagen: Es lebt sich viel leichter, 
wenn ich mich nicht ständig mit 
anderen vergleiche, wenn ich 
weiß, was ich kann, wenn ich 

ebenso erkenne, was ich nicht zustande bringe 
und wo meine Grenzen liegen. Denn den Men-
schen, über dessen Leben Gott sein „Ja“ 
spricht, darf auch ich getrost so nehmen. Das 
schließt mich ein! 
Ich wünsche Ihnen in diesen kürzer werdenden 
Tagen, dass Sie viele solcher Gelegenheiten 
bekommen, das Vergleichen beiseite zu legen 
und es gegen eine neue Sichtweise eintauschen 
zu können. Gott befohlen! 
  

Ihr  Pfarrer Matthias Fuchs  
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KIRCHENVORSTANDSWAHL 2012KIRCHENVORSTANDSWAHL 2012   
Liebe Gemeinde, 
der 21.Oktober ist ein 
besonderer Tag für die 
evangelischen Christen in 
Bayern und für unsere 
Paul -Gerhardt -
Gemeinde. Es wird ein 
neuer Kirchenvorstand 
gewählt. Dabei können 
Sie mitentscheiden, wer für die nächsten sechs 
Jahre die Geschicke unserer Gemeinde mitge-
staltet. Ich bitte Sie herzlich: Machen Sie von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch! 
Bei einer Kirchenvorstandswahl treten keine 
politischen Parteien gegeneinander an, sondern 
es kandidieren engagierte Gemeindeglieder, die 
bereit sind zusammen mit den Pfarrerinnen und 
Pfarrern leitende Verantwortung zu überneh-

men. Der Kirchenvor-
stand trifft nach sachli-
cher Beratung Entschei-
dungen und bestimmt 
über die Entwicklungen in 
unserer Gemeinde. 
Ich freue mich, dass 16 
Frauen und Männer bereit 
sind, sich für die Arbeit im 

Kirchenvorstand zur Verfügung zu stellen. Ihnen 
allen schon jetzt herzlichen Dank für ihre Bereit-
schaft! Wir können sie in diesem Engagement 
unterstützen und stärken, indem wir uns rege an 
der Wahl beteiligen. Also, kommen Sie am 
21.Oktober, wählen Sie mit und stellen sie so 
die Weichen für die Zukunft der Paul-Gerhardt-
Gemeinde! 

Ihre Pfarrerin Brigitte Fietz 

INFORMATIONEN ZUR WAHLINFORMATIONEN ZUR WAHL   
Wer darf wählen? 
Alle Gemeindeglieder der Paul-Gerhardt-Kirche, 
die am Wahltag 16 Jahre alt sind und seit min-
destens drei Monaten zur Gemeinde gehören. 
Wer konfirmiert ist, darf schon mit 14 Jahren 
wählen.  
Das Wahlberechtigtenverzeichnis können Sie 
vom 21. September bis 5. Oktober im Pfarramt 
einsehen. 
Der Wahlausweis 
wird allen Wahlberechtigten ab dem 10.09.2012 
zugesandt. Bitte bringen Sie ihn zur Wahl mit! 
Sollten Sie bis zum 24. September keinen Wahl-
ausweis erhalten haben, wenden Sie sich bitte 
an das Pfarramt. 
Wo und wann kann ich wählen? 
Wahltag ist Sonntag, der 21.Oktober.  
Wählen können Sie: 
Im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche, 
Valpichlerstr. 82a, von 9.00 – 18.00 Uhr. 
Briefwahl 
Bis zum 15. 0ktober können Sie mündlich oder 
schriftlich Briefwahlunterlagen im Pfarramt be-

antragen. Die Unterlagen werden ab 01. Okto-
ber versandt. 
Das Wahlverfahren 
16 Kandidatinnen und Kandidaten stehen zur 
Wahl. Neun von ihnen werden direkt in den 
Kirchenvorstand gewählt. Jeder Wahlberechtig-
te kann bis zu neun Stimmen vergeben. Häufeln 
ist nicht zulässig.  
Wer gehört zum Kirchenvorstand 
•  Neun Mitglieder werden direkt gewählt.  
•  Drei Gemeindeglieder werden nach der 

Wahl berufen 
•  Die Pfarrerinnen und Pfarrer der  

Gemeinde (bei Stellenteilern hat nur 
jeweils eine/r Stimmrecht) 

 
Wenn Sie Fragen haben 
Wenden Sie sich bitte zu den Bürozeiten an das 
Pfarramt Paul-Gerhardt-Kirche, Mathunistr. 25, 
80686 München, Tel. 089/565470 
paul-gerhardt-kirche@t-online.de oder an die 
Vorsitzende des Kirchenvorstands 
Pfarrerin Brigitte Fietz, Tel. 089/54639002. 
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VORSTELLUNG DER KANDIDATENVORSTELLUNG DER KANDIDATEN   

Mitarbeit: 
· Prädikantin 
· Hauskreisleiterin 
· Mitarbeit Konfirmandenunterricht 

Gabriele Bachmann * 
64 Jahre, ledig, 
Techn. Redakteurin i.R.  
in der Gemeinde seit 
1962.  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Die Lebendigkeit unserer Gemeinde weiter zu fördern und entsprechend im Glauben weiterzuführen. 
Gemeinsam nach neuen Wegen suchen, Gottes Wort unseren Mitmenschen nahezubringen. Für die 
notwendigen Belange unserer Kirchengemeinde eintreten und diese unterstützen. 

Mitarbeit: 
· Seit Mitte der 80er Jahre im CVJM-

München engagiert   
· Der Gemeinde schon seit der Studenten-

zeit verbunden 

Christian Berndt 
47 Jahre, verheiratet, 
zwei Kinder 
Leiter touristische Infor-
mationsbeschaffung 
seit 1994 in Laim  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Mein besonderes Anliegen ist die gute Zusammenarbeit zwischen den bekenntnistreuen Gemein-
den, Werken und Gemeinschaften in München, innerhalb der evangelischen Kirche und darüber 
hinaus. Eine Gemeinde, die aus dem Wort Gottes und aus der Gemeinschaft mit Vater, Sohn und 
Heiligem Geist lebt und ihr Miteinander gestaltet und in der sich jeder haupt- und ehrenamtliche  
Mitarbeiter seinen Gaben und Fähigkeiten entsprechend einbringen kann wünsche ich mir für unsere 
Paul-Gerhardt-Kirche. Mein ganz persönliches Anliegen dabei ist die Vielfalt unseres  
gottesdienstlichen Lebens. 

Mitarbeit: 
· Früher viele Jahre Kinder- und Jugend-

arbeit in Köln 
· Technik in der Lobpreisband Josaphat  

Bernhard Bieler 
41 Jahre, verheiratet, 
vier Kinder 
Diplom Volkswirt, Ge-
schäftsführer und Abtei-
lungsleiter, in der  
Gemeinde seit 10 Jahren. 

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Jesus Christus ist mein Herr und Gott, ich möchte meine Talente für seine Gemeinde einsetzen und 
mich engagieren für Gottes Reich in München.  

Mitarbeit: 
· Seniorenarbeit 
· Mithilfe, wo es nötig ist 
· GifF-Team  

Richiza Braun * 
72 Jahre, verheiratet 
ein Kind. 
Rentnerin, 
in der Gemeinde seit 
1976.  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Erstens in der Seniorenarbeit und wo am Nötigsten und zweitens Mithilfe beim Gemeindeaufbau.  
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VORSTELLUNG DER KANDIDATENVORSTELLUNG DER KANDIDATEN   

Mitarbeit: 
· Früher Lobpreisgruppe und Kinderarbeit 
· Mithilfe bei diversen Veranstaltungen 
· seit 2011 Frauentreffleitung 
· erweiterter KV  

Elke Eber 
43 Jahre, verheiratet, 
drei Kinder. 
Stellvertretende Pfarr-
amtssekretärin, 
in der Gemeinde seit 1969  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Es ist mir eine Herzensangelegenheit, eine Verbindung zwischen den Generationen in der Gemein-
de zu schaffen und zu pflegen. Getreu 1. Joh. 3.18 (“...Kinder, lasst uns nicht lieben mit Worten, 
noch mit der Zunge, sondern in Tat und Wahrheit.") möchte ich mich genau da engagieren, wo es 
nötig ist..  

Mitarbeit: 
· Mitarbeit und Unterstützung von 

Projekten  

Karl Deffner 
52 Jahre, verheiratet,  
vier Kinder. 
Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater, 
in der Gemeinde seit 
1992.  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Mir liegt im Blick auf die Gemeinde am Herzen, dass die Gemeindeleitung und die Gemeindeglieder 
"eines Sinnes" sind und dass trotzdem die Vielfalt großen Raum hat. Es soll das unverfälschte Wort 
Gottes verkündigt und gelebt werden. Dafür möchte ich eintreten.  

Mitarbeit: 
· Hauskreisleitung 
· Kindergottesdienst 
· zeitweise Alphakurs  

Eckehart Friedrich 
42 Jahre, verheiratet 
vier Kinder. 
Diplom Volkswirt, 
in der Gemeinde seit 
1999.  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Ich möchte mich einsetzen für eine Gemeinde, 
· in der Jesus Christus auch zukünftig im Mittelpunkt steht; 
· in der die vielfältigen Formen des Glaubenslebens Raum haben und dennoch eine lebendige  
 Gemeinschaft über die unterschiedlichen Gottesdienste und Kleingruppen hinaus wachsen kann 
· die sich über die gemeinde-internen Anliegen hinaus mit Themen wie Ökumene, Mission und zu-

nehmender Verfolgung von Christen sowie Fragen mit gesellschaftlicher Brisanz auseinandersetzt. 
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VORSTELLUNG DER KANDIDATENVORSTELLUNG DER KANDIDATEN   

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Neben den finanziellen Belangen möchte ich die Zukunft unserer Gemeinde so gestalten, dass  
unsere christlichen Werte im Vordergrund stehen. Dabei liegen mir Frauen mit und ohne Familie 
sowie kranke und behinderte Menschen in Laim besonders am Herzen. 

Mitarbeit: 
· seit 2004 im Bastelkreis 
· seit 2005 Kirchenpflegerin und KV-Mitglied 
· seit 2011 Frauentreffleitung  

Gabriele Fry  * 
50 Jahre; verheiratet,  
drei Kinder. 
Verwaltungsangestellte, 
in der Gemeinde seit 
1994. 

Mitarbeit: 
· Alpha-Kurs 
· Pro Christ 
· GiFF-Lobpreisteam 
· Gemeindebriefausträger  

Marc Kummer  
45 Jahre, verheiratet, 
vier Kinder. 
Diplom Ingenieur (FH) in 
der Telekommunikations-
branche, in der Gemeinde 
seit 2001.  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Wichtig ist mir besonders die Einheit in der Vielfalt mit Jung & Alt! Das heißt für mich, dass man sich 
kennt und schätzt und gemeinsam Gemeinde baut.  Dafür will ich mich einsetzen. Deshalb gilt für 
mich: „Ich glaub. Ich kandidier“!  

Mitarbeit: 
· Lobpreisgruppe, Organist 
· Technik 
· Gemeindeverein 
· erweiterter Kirchenvorstand 

Ulrich Kleber 
52 Jahre, verheiratet,  
zwei Kinder. 
Software Entwickler, 
in der Gemeinde seit 
1985.  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Besonders wichtig für meine Mitarbeit im Kirchenvorstand wird der Einsatz für die Kirchenmusik 
(traditionell und modern) und weitere Gottesdienstarbeit sein. Außerdem möchte ich mich für die 
Aktivitäten der Gemeinde in der direkten Umgebung, d.h. in Laim einsetzen.  

Die mit   *  bezeichneten Kandidaten sind im jetzigen Kirchenvorstand vertreten. 
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VORSTELLUNG DER KANDIDATENVORSTELLUNG DER KANDIDATEN   
Mitarbeit: 
· Vertrauensmann des Kirchenvorstands 
· Lange Jahre Mitarbeiter im Regenbogenland 
· Hauskreisleiter 

Johannes Lochner  * 
47 Jahre, verheiratet,  
fünf Kinder. 
Krankenpfleger, 
in der Gemeinde seit 
1987. 

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Mir liegt am Herzen, dass weiter der Weg gefunden und eingeschlagen wird, den Gott für die Ge-
meinde vorhat. Außerdem ist mir wichtig, dass das Evangelium in Wahrheit verkündigt wird und da-
bei das eigene Reden mit dem eigenen Handeln und Leben übereinstimmt. Unsere Gemeinde soll 
sowohl missionarisch und anziehend für Außenstehende sein, als auch denjenigen, die schon länger 
im Glauben stehen, als Heimat dienen. 

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Da das Familienleben besonders meinen Alltag bestimmt, liegt mir die Entwicklung der Kinder- und 
Jugendarbeit besonders am Herzen. Ich möchte mich dafür einsetzen, das Menschen in unserer 
Gemeinde erfahren können, wie ein Leben in der Gemeinschaft mit Jesus Christus aussehen kann. 

Mitarbeit: 
· Leitung der Babybetreuung  

Katarina Veen 
42 Jahre, verheiratet 
Ärztin,  
derzeit Familienfrau 
in der Gemeinde seit 
1993.  

Mitarbeit: 
vielfältiges Engagement über die Jahre: 
· Aufbau der Stillgruppenarbeit 
· Hauskreis, Frauenbibelkreis 
· Früher Regenbogenland 

Claudia Peck 
55 Jahre, verheiratet,  
vier erwachsene Kinder. 
Hausfrau 
in der Gemeinde seit 
1980.  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Mein Anliegen: Gemeinsam Glauben leben – gegen die Gemeindemüdigkeit ! 
Stärkung der Gemeinschaft als Gegenpol in unserer schnelllebigen Zeit, in der Beziehungen und 
Arbeitsstellen nur noch auf Zeit angelegt sind. 
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VORSTELLUNG DER KANDIDATENVORSTELLUNG DER KANDIDATEN   

Gelegenheit, mit den Kandierenden ins Gespräch zu kommen, wird es bei unserer nächsten 
Gemeindeversammlung geben: 

Montag, 01.Oktober, um 19.30 Uhr im Großen Saal. 
Wir laden alle Gemeindeglieder sehr herzlich dazu ein. Neben der Vorstellung der einzelnen  
Kandidaten wollen wir über Aktuelles aus der Gemeinde informieren und Ihre Anregungen zur Arbeit 
in der Paul-Gerhardt-Kirche aufnehmen. 

Mitarbeit: 
· Früher Kindergottesdienst 
· Babybetreuung 
· Kassettendienst  

Bruno Wenzel 
51 Jahre, verheiratet 
vier Kinder. 
Diplom Wirtschafts-
ingenieur (FH); 
in der Gemeinde seit 
1990.  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Mir liegt die Einheit der Gemeinde am Herzen. Wir sind reich beschenkt durch unterschiedliche  
Gaben und Gruppen und ich wünsche mir, dass wir uns in der Gemeinde gegenseitig Achtung und 
Wertschätzung entgegenbringen  

Mitarbeit: 
· früher Krabbelgruppen und Kindergottesdienst 
· acht Jahre ORGA-Team im Regenbogenland  

Sabine Wilhelm-Kauf 
50 Jahre, verheiratet 
drei Kinder 
Hausfrau und derzeit  
Studentin, in der  
Gemeinde seit 1992.  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Meine Hauptanliegen sind gelebter, verbindlicher Glaube und aktives Mitgestalten an dem, was an 
Herausforderungen an die Gemeinde in diesen Zeiten auf uns zukommt und eine geschwisterliche 
Einheit von Jung und Alt. Wenn ich Ende des Jahres mein lange unterbrochenes Studium mit der 
Abgabe der Diplomarbeit abgeschlossen habe, möchte ich mich wieder verstärkt neuen Aufgaben in 
der Gemeinde widmen.  

 GEMEINDEVERSAMMLUNGGEMEINDEVERSAMMLUNG 

Mitarbeit: 
· Zivildienst in PG 
· seit 2001 in der Gemeindejugend aktiv 
· Technik im Gottesdienst und bei Gemeindeveran-

staltungen 

Toni Ziegler 
27 Jahre, ledig, 
Sendeingenieur 
in der Gemeinde seit 1987  

Was liegt mir im Blick auf die Gemeinde am Herzen?  Wofür will ich mich einsetzen?  
Attraktive und moderne Gemeinde, die mit der Zeit mit geht (u.a. Technik), Jugendarbeit  
ansprechend gestalten, vielfältiges Gemeindeleben  
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AKTUELLES ZUR RENOVIERUNGAKTUELLES ZUR RENOVIERUNG   

PGPG--LIEDWETTBEWERBLIEDWETTBEWERB   

Aufgerüstet 
Nicht nur unsere Kirche hat – diesmal 
auf der anderen Seite – aufgerüstet, 
auch der Gemeindeverein hat einen 
neuen Handzettel für die Aktion 
„200x1000“ erstellt. Dieser liegt dem 
Gemeindebrief bei. 
Unsere Bitte: Sie kennen Ihren Bäcker, 
Ihren Apotheker, Ihren Metzger... ? 
Nehmen Sie den Zettel und zeigen Sie 
ihn ihm. Erklären Sie, wozu wir das 
Geld brauchen und ob er/sie sich nicht 
an der Aktion beteiligen möchte. Viel-
leicht dürfen Sie auch ein paar Exemp-
lare im Geschäft auslegen. Vielleicht 
gibt es auch im Kreis ihrer Freunde 
und Bekannten Menschen, die Sie als Unterstützer der Sanierung der Paul-Gerhardt-Kirche gewin-
nen können. Die Kirche ist ein Zentrum regen Gemeindelebens und ein wichtiges Baudenkmal neue-
rer Zeit in unserem Stadtteil Laim. 
Wir brauchen Ihre Hilfe und Ihren Einsatz, um die noch fehlenden 140 Spender zu finden! 
Gabi Bachmann      Brigitte Fietz, 
Kirchenvorsteherin und      Geschäftsführende Pfarrerin 
1. Vorsitzende des Gemeindevereins 

Die Gewinnerstrophen des Paul-Gerhardt-Liedwettbewerbs  
zu „Geh aus, mein Herz, und suche Freud“ 

 
1. Preis: Noch steht die Erd´ in voller Pracht, 

o Mensch beschütze als ein Gast, 
was Gott dir anvertraut hat. 

Die Gier nach Macht und Geld allein 
kann nicht das Ziel des Lebens sein! 

//:Lasst Gott im Herzen wirken. :// 
(von Renate Sproviero) 

 
2. Preis: Die Kirche wird jetzt renoviert 

damit sie Laim noch länger ziert 
zu Gottes Lob und Ehre. 

Herr, mach auch unser Herz ganz neu, 
dass es dir wohlgefällig sei 

//:und auch den Lobpreis mehre. :// 
(von Uli Kleber) 
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Pfingstfreizeit in Natz/Südtirol – gemeinsam 
unter offenem Himmel unterwegs! 
 In der wunderbaren Umgebung zwischen Ber-
gen und Obstplantagen, inmitten eines Hochpla-
teaus, verbrachten wir mit 47 Teilnehmern das 
Pfingstwochenende im Fürstenhof in Natz. Nach 
einem gemeinsamen Start in den Tag zog es die 
Meisten auf die Gipfel der Berge. Andere 
schnupperten Gardasee-Luft oder machten 

einen Fußmarsch nach Brixen. Den Jugendli-
chen hatten es besonders die Wasserfälle in der 
Nähe angetan. Nach den Ausflügen traf man 
sich im Swimmingpool des Hauses oder an der 
Bolzwand. Eine gute Tasse Kaffee und hausge-
machter Kuchen waren inklusive und vervoll-
ständigten das Bild, wirklich umfassend versorgt 
und verwöhnt zu werden, Wellness für Leib und 
Seele. Es wurde gegrillt und das Lagerfeuer 
genossen. Am letzten Vormittag brachen wir 
noch einmal auf: Kloster Neustift liegt nur einen 
Fußmarsch entfernt und seine Besichtigung hat 
sich wirklich gelohnt. Die dort lagernden kunst-
vollen Handschriften ließen uns staunen, wie 
viel Mühe Menschen damals in die Abschrift der 
Bibel investierten! Das Pfingstfest gemeinsam in 
Natz verbringen zu dürfen, empfanden wir als 
besonderes Geschenk. So begrüßten wir den 
Pfingstmorgen bereits um 7.00 Uhr mit Tanz 
und Anbetung. Mit den Langschläfern zusam-
men setzten wir den Festtag dann mit einer 

Wanderung auf den naheliegenden Ölberg fort, 
wo wir umgeben von der wundervollen Bergwelt 
einen bewegenden Pfingstgottesdienst feierten. 
Der Lobpreis am Morgen und am Abend bei 
unseren „Terminen mit Gott“, das gemeinsame 
Singen zum Lob  des HERRN war für uns ein 
ganz wichtiger Bestandteil des Tagesablaufs. 
Weil wir alle, egal ob auf den Berggipfeln oder in 
den nahegelegenen Tälern, hier  bei aller-

schönstem Sommerwetter die Erfahrung einer 
so wunderbaren Schöpfung machen durften, lag 
es nah, dafür zu danken. Dazu beigetragen hat 
die optimale musikalische Begleitung durch die 
Jugendlichen und unseren Drummer Tom - ein 
besseres Musikteam kann man sich nicht vor-
stellen! Abends waren wir immer restlos begeis-
tert von den Erlebnissen des Tages und brach-
ten unsere Dankbarkeit vor den HERRN. Die 
allgemeine Müdigkeit trieb uns aber nach einem 
geselligen Gläschen Wein doch zeitig in die 
Betten. Unser Herz ist erfüllt vom Lob über die 
Güte und Größe Gottes, die wir hier in Natz 
erleben durften! Wir Teilnehmer sind uns einig: 
Es war so schön hier und Gott im Miteinander 
so greifbar nah, dass wir auch nächstes Jahr 
wieder nach Natz kommen möchten. 
Vielleicht sind Sie ja dann auch mit dabei? Wir 
würden uns freuen! 
 

Marion Gröber und Rolf Landskron 

 
RÜCKBLICK PFINGSTFREIZEITRÜCKBLICK PFINGSTFREIZEIT   
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„UNTERWEGS ZUR EINHEIT“„UNTERWEGS ZUR EINHEIT“   
Unterwegs zur Einheit 
Welche Einheit meinen wir? Vielleicht fallen 
Ihnen gleich Themen ein, die der Einheit bedür-
fen. Gott lädt uns ein, dass wir um Einheit rin-
gen. Mit dem Wunsch zur Einheit folgen wir 
einer Initiative, die 1996 entstand und inzwi-
schen weltweit Resonanz findet. Es geht um 
den Wunsch Jesu, dass alle Menschen, die an 
ihn als ihren Erretter, ihren Messias glauben, in 
seinem Leib, dem Leib Christi zusammenfinden. 
Wir finden diese Vorstellung anregend, in der 
das Gemeinsame und nicht die Unterschiede im 
Mittelpunkt stehen, in der Unterschiede sogar 
eine Ergänzung sein können. 
Eine besondere Dimension erhält diese Bewe-
gung zur Einheit, dass es hier nicht nur um die 
christlichen Kirchen geht, sondern auch um die 
an Jesus glaubenden Juden, die sogenannten 
Messianischen Juden. Aus ihnen gingen be-
kanntlich unsere Kirchen hervor. So hat sich 

inzwischen 
weltweit ein 
Netzwerk zwi-
schen Katholi-
ken, Orthodoxe, 
Evangelischen, 
Freikirchen, 
Messianischen 
Juden u.a.  
gebildet. Ge-
meinsam entde-
cken sie Gottes 
Wille und Wir-
ken in ganz 

neuer Weise. Diese Bewegung nennt sich 
„Unterwegs zum 2. Konzil in Jerusa-
lem” (Toward Jerusalem Council II - nähere 
Infos: www.TJCII.org).Unser Kirchenvorstand 
folgt, angeregt durch die Veranstaltungen in 
unserer Kirche im Rahmen des Ökumenischen 
Kirchentages 2010 München, diesem Anliegen. 
Er beauftragte mich, dieser Vision besondere 
Aufmerksamkeit zu schenken. Unter dem Motto 
„Unterwegs zur Einheit“ treffen sich Christen aus 

unserer Gemeinde 14-tägig freitags um 17.30 
Uhr in der Justinus-Kerner-Straße 3. Diese 
Begegnung ist offen für alle Interessierten. 
In Erinnerung an unsere Ursprünge und den 
ersten Feiertag, den Gott festlegte, beginnen wir 
mit einer 
Shabbatfei-
er, folgen 
anschlie-
ßend einem 
Impuls zum 
Thema und 
beten u.a. 
für die Ein-
heit und die 
Anerken-
nung der 
Messianischen Juden. Mit der Shabbatfeier 
wollen wir nicht den Sonntag abschaffen oder 
heimliche Juden werden. Es ist vielmehr ein 
Zeichen des Bekenntnisses zu unseren Ur-
sprüngen und der Verbundenheit mit dem Volk 
Gottes, den Juden. 
Interessant erscheint uns im diesem Zusam-
menhang auch, dass unsere Landeskirche, die 
ELKB, in diesem Jahr in ihre Verfassung die 
bleibende Erwählung der Juden als biblisches 
Gottesvolk als wichtige Glaubensaussage ein-
gefügt hat. Wenn es hier auch nicht explizit um 
Messianische Juden geht, sehen wir doch, wie 
wir nach 2000 Jahren unseren Wurzeln wieder 
näher kommen. 
In Deutschland treffen sich konfessionsübergrei-
fend Gläubige zu Konferenzen und Tagungen. 
Besonders eindrucksvoll war eine Begegnung 
im April 2012 mit messianischen Juden in Israel 
und einer gemeinsamen Passahfeier mit Abend-
mahl. Vier aus unserer Gemeinde waren dabei. 
Interessierte und alle, die dieses Anliegen mit 
uns teilen, sind herzlich eingeladen. Für weitere 
Infos stehen meine Frau Renate und ich gern 
zur Verfügung. 

Theo Krauß 
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CHRISTUSTAGCHRISTUSTAG   

am 3. Oktober in München 
 
Unter dem Motto 
„Wer uns wirk-
lich hilft – Chris-
tus allein“ laden 
am 3. Oktober, 
dem Tag der deut-
schen Einheit, 
verschiedene 
Gemeinschaften 
zu einer Glau-
benskonferenz in 
die evangelische 

St. Matthäus-Kirche in 
München (am Sendlinger Tor). Zum Thema „In 
keinem anderen ist das Heil“ spricht der Theolo-
gieprofessor Sven Grosse (Basel), der früher 
als Hochschulpfarrer in München gearbeitet hat.  
 
Der bayerische Diakoniepräsident Michael 
Bammessel (Nürnberg) widmet sich einem 

biblischen Text 
unter der Über-
schrift „Und sie 
sahen niemand 
als Jesus allein“.  
Beginn ist um 
14.00 Uhr, Ende 
gegen 17.30 Uhr. 
Für die musikali-
sche Gestaltung 
sorgt die Lobpreis-
band der Paul-
Gerhardt-Kirche 
München – Laim. 

Die Leitung haben Pfr. Dieter Kuller (Lebendige 
Gemeinde München) und Sarina Pfauth 
(Matthäusdienste).  

 
Parallel dazu wird ein umfangreiches Kinderpro-
gramm („Christustag für Kids“) angeboten, in 
dessen Mittelpunkt ein Mitmachkonzert mit dem 
Liedermacher Johannes Roth steht. 
Ab 18.30 Uhr  lädt der CVJM München unter 
dem Motto: „03. Oktober – Gott sei 
Dank“ (ebenfalls in den Räumen der Matthäus-
kirche) zum gemeinsamen Danken, Feiern und 
Beten für das Wunder der Deutschen Einheit.  
 
Am Christustag in München beteiligt sind der 
ABC (Arbeitskreis Bekennender Christen in 
Bayern), die KSBB Bayern, die Lebendige Ge-
meinde München und die Matthäusdienste. Der 
Christustag am 03. Oktober findet auch in  
Bayreuth, Berg (Oberpfalz), Lauf a.d. Pegnitz,  
Neuendettelsau und Straubing statt. 
 
Weitere Informationen unter  
www.christustag-bayern.de 
 

Sven Grosse 

Michael Bammessel 

Johannes Roth 
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID   

 
 
Taufen: 
 
Aaron Ammann 
Ben Christopher Baeskow 
Julika Barnutz 
Carolina Haban 
Fabian Alexander Haban 
Jakob Elias Dennerle 
Jannis Pius Nikolaou 
Lara-Maria Ulrike Susanne Moritz 
Sebastian Marc Strucken 
Nathanael Lorenz Gedon 
Augusta Maria Scheurer 
Christian Ralf Michael Scheurer 
Hanna Maria Moster 
Sophia Elisa Garbar 
Moritz Ferdinand Buddenberg 
Sarah Sophie Steinbach 
Mathilda Rosa Lilith Frimberger 
Noah Leon von Kendell 

 
 

 
 
Bestattungen: 
 
Mathilde Aiff   (89) 
Doris Ottto   (87) 
Marianne Reichert  (91) 
Klaus Wunderlich  (69) 
Dieter Hertzog   (79) 
Philipp Kaiser   (93) 
Werner Rossmmark  (78) 
Frieda Karl   (86) 
Helmut Quitzrau  (93) 
Christine Bollmus-Weinbeck (72) 
Magdalena Feil   (99) 
Ruth Paul   (87) 
Doris Hopf   (87) 
Ralf Lapöck   (52) 
Heinz Spalke   (82) 
Ursula Kumm   (85) 
Dieter Gautzsch  (74) 
Klaus Borkmann  (83) 
Christl Sedlmaier  (87) 
Rosemarie Ruef  (86) 
Lieselotte Wägemann  (88) 
Lieselotte Kreil   (82)  

 
Trauungen: 
 
Thies Meyer und Anna Ammann 
Henning Kosmack und Mouna Nadja Abdelkhalek 
Stefan Wurm und Alexandra Garbar 
Roland Schumacher und Verena Buddenberg 
Rudolf Heathcote und Ines Hofner 
Fabian von Kendell und Melanie Eicher 
Philipp Starke und Hilka Gregory 

Einladung zum Gedenkgottesdienst an die Verstorbenen  
des vergangenen Kirchenjahres am Samstag, den 24. November 2012 

um 18.00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche 
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Mittwoch 05.09.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 06.09.:   
10.30 Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 07.09.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst 
 Agape 

Donnerstag 13.09.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 14.09.:  
19.00   Lehr- und Anbetungsgottesdienst 
  mit Abendmahl Agape, Pfr. Klingenerg 
Samstag 15.09.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Präd. Schöttl 

Donnerstag 20.09.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 

Freitag 21.09.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 22.09.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

 
Donnerstag 27.09.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 28.09.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 29.09.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Lkt. Schaffarczik 
19.00 Jugendgottesdienst „Fetter Samstag“  
  mit Abendmahl Diakon Weiß 

Donnerstag 04.10.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 05.10.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 06.10.: 
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Präd. Bachmann 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

09.09.: 14. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Präd. Strauß 
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst mit  
 Schulkindersegnung  Präd. Vieweger 
18.00 Gottesdienst in freier Form    
 mit Abendmahl  Dr. Schürenberg 

02.09.: 13. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst  mit Abendmahl  
 Pfr. Wolff 
11.15 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst   Präd. Dr. Mann 

16.09.: 15. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland  
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl  
 „Laimer Messe“  Pfr. J. Fuchs 

23.09.: 16. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. M. Fuchs 
09.30  Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 

30.09.: 17. Sonntag nach Trinitatis -  
 Erntedankfest 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 und  Konfirmandenvorstellung  
 Diakon Weiß, Pfr. M.Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  für Groß und Klein 
 Diakon Weiß 
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Mittwoch 10.10.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 11.10.:  
10.30 Pastoralgebet Präd. Bachmann 
  
Freitag 12.10.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 13.10.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg 

 
 Donnerstag 18.10.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 19.10.:  
19.00   Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 20.10.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Vieweger 
 
 
 
 

Donnerstag 25.10.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 26.10.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 27.10.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 01.11.: 
19.00 Gottesdienst Pfr. Dobers   
 
Freitag 02.11.: 
19.00 Gottesdienst Sup.i.R. Heß 
 
Samstag 03.11.: 
19.30 Segnungsgottesdienst 

Donnerstag 08.11.:  
10.30 Pastoralgebet Pfr. Fietz 
Freitag 09.11.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 10.11.: 
19.00 Konzert des Kammermusikensembles  

21.10.: 20. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr. Fietz 

04.11.: 22. Sonntag nach Trinitatis - 
09.30 Gottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fietz, Pfr. Dobers 
Kein Spätgottesdienst ! 

14.10.: 19. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. M. Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst  
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form mit 
 Abendmahl P. Lietmeyer 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
07.10.: 18. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Fietz 
17.00 Konzert Paul-Gerhardt-Chor (s. S. 27) 

28.10.: 21. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fietz, Präd. Schöttl 
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
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Mittwoch 14.11.: 
16.30 Krabbelgottesdienst mit Martinsumzug  
 
Donnerstag 15.11.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 16.11.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 17.11.: 
18.00  Abendgebet Sant‘Egidio  
 Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 22.11.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 23.11.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

Samstag 24.11.: 
18.00 Gottesdienst mit Abendmahl zum  
 Gedenken an die Verstorbenen des 
 vergangenen Kirchenjahres   
 Pfr. Fietz, Pfr. M. Fuchs,  
 Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 29.11.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 30.11.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  
 mit Abendmahl Agape, Pfr. Fietz 
 
Samstag 01.12.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 
19.00 Jugendgottesdienst „Fetter Samstag“  
  mit Abendmahl Diakon Weiß 

Mittwoch 05.12.: 
16.00 Krabbelgottesdienst  Team 
Donnerstag 06.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 07.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 08.12.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Präd. Bachmann 

11.11.: Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. M. Fuchs 
09.30  Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form   
 mit Abendmahl  Pfr. Karrer 

02.12.: 1. Advent 
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl  
 und Chor — Einführung des neuen 
 Kirchenvorstandes Pfr. Fietz 

25.11.: Letzter Sonntag im Kirchenjahr - 
 Ewigkeitssonntag  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 

21.11.: Buß- und Bettag 
09.30 Hauptgottesdienst mit Beichte und 
 Abendmahl  Diakon Weiß 
19.00 Gottesdienst mit Beichte und Abend
 mahl zusammen mit der Agape- 
 Gemeinschaft und mit Einladung an 
 die Laimer kath. Pfarreien 
 Pfr. Klingenberg, u.a. 

18.11.: Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fietz 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr. Klingenberg 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Donnerstag 13.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 14.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 15.12.: 
18.00 Musikalischer Wochenschluss-  
 gottesdienst Präd. Schöttl 

 

27.09.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
25.10.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
22.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
13.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
 
 
 
 
 
 
 
 

02.09.: Lkt. Löw 
09.09.: mit Abendmahl  Präd. Vieweger 
16.09.: Pfr. M. Fuchs 
23.09.: Präd. Weigl 
30.09.: Lkt. Schaffarczik 
07.10.: mit Abendmahl Präd. Bachmann 
14.10.: Lkt. Schaffarczik 
21.10.: Präd. Vieweger 
28.10.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
04.11.: Lkt. Schaffarczik 
11.11.: mit Abendmahl Präd. Bachmann 
18.11.: Präd. Vieweger 
25.11.: mit Abendmahl Pfr. M. Fuchs 
02.12.: entfällt; gemeinsam in der Kirche 
09.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
16.12.: Präd. Weigl 

05.09.: Präd. Vieweger 
12.09.: mit Abendmahl Präd. Schöttl 
19.09.: Pfr. M. Fuchs 
26.09.: Pfr. Klingenberg 
03.10.: Präd. Bachmann 
10.10.: Präd. Rebhan 
17.10.: mit Abendmahl Pfr. M. Fuchs 
24.10.: Präd. Schöttl 
31.10.: Lkt. Schaffarczik 
07.11.: Pfr. M. Fuchs 
14.11.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 
21.11.: mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
28.11.: Pfr. Klingenberg 
05.12.: Präd. Rebhan 
12.12.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 
 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 9.30 Uhr 

09.12.: 2. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
  Präd. Vieweger 
09.30  Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
17.00 Konzert Paul-Gerhardt-Chor (s. S. 27) 

AWO - Senioren-Wohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18.45 Uhr 

16.12.: 3. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. M. Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl  Präd. Müller 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
Montag 15.00 Uhr 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16.00 Uhr 

 
 
 
 
04.09.: Lkt. Löw 
11.09.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
18.09.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
25.09.: Lkt. Schaffarczik 
02.10.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
09.10.: Lkt. Schaffarczik 
16.10.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
23.10.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
30.10.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
06.11.: Lkt. Schaffarczik 
13.11.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
20.11.: Lkt. Schaffarczik 
27.11.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
04.12.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
11.12.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
 
 
 
 
 
 
10.09.: Pfr. Klingenberg 
24.09.: Pfr. Klingenberg 
08.10.: Pfr. Klingenberg 
22.10.: Pfr. M. Fuchs 
12.11.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
26.11.: Pfr. M. Fuchs 
10.12.: Pfr. Klingenberg 

 
 

 
 

Wächterrufgebet für Deutschland 
Jeden 12. des Monats um 16.00 Uhr 
in der Justinus-Kerner-Str. 3. 

Wächterrufgebet für die Stadt 
Jeden 12. des Monats um 19.00 Uhr 
in der Justinus-Kerner-Str. 3. 
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GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 

Samstag um 18.00 Uhr 
 

22. September, 27. Oktober, 
17. November, 01. Dezember 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnli-
chen Gebetsgottesdienst mit seiner ganz be-
sonderen Prägung, der zur inneren Ruhe kom-
men lässt. 
 

Der Gemeinschaft Sant‘Egidio liegt das Gebet 
sehr am Herzen, das zugleich zum gelebten 
Evangelium führt. Einst in Rom entstanden, ist 
diese überkonfessionelle Gemeinschaft in vielen 
Ländern zu einem Impuls zur Erneuerung der 
Kirchen geworden. 

Abendgottesdienst in freier Form 
 
In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr 
mit Feier des Hl. Abendmahls 
 
Thema 2012: „Steh auf und lebe... in der Kraft des Herrn“ 
 
 

09.09.2012: Dr. Wilfried Schürenberg, Healing Rooms Augsburg – Die 
Kraft der Heilung. „Heile du mich, HERR, so werde ich heil; hilf du mir, 
so ist mir geholfen; denn du bist mein Ruhm.“ Jer. 17, 14. 
 
14.10.2012: Pastor Thomas Lietmeyer, Rosenheim – Die Kraft der Vergebung. „Vergebt euch unter-
einander, wenn jemand Klage hat gegen den andern; wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt 
auch ihr.“ Kol. 3, 13. 
 
11.11.2012: Pfarrer Gotthold Karrer, Buchloe – Die Kraft der Barmherzigkeit. „Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist. Richtet nicht, so werdet auch ihr nicht gerichtet.“ Lk. 6, 36-37a. 
 
16.12.2012: Prädikantin Irene Müller, Augsburg – Die Kraft der Liebe. „Liebt eure Feinde, tut wohl 
denen, die euch hassen; segnet, die euch verfluchen; bittet für die, die euch beleidigen.“ Lk. 6, 27-28. 
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JUGENDJUGEND   
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Wann ist ein Tag ein wirklich guter Tag? Sehr oft denken wir, dass besondere Dinge dazu gehören  
ein Lottogewinn, eine Beförderung, die Heimfahrt nach Feierabend, ohne im Berufsverkehr stecken 
zu bleiben.  
Aber in Wirklichkeit kann jeder gewöhnliche Tag zu etwas Außergewöhnlichem werden, wenn wir nur 
eines tun ihn mit Gott verbringen.  
Gott sehnt sich danach, mit jedem seiner Kinder durchs Leben zu gehen – und zwar an jedem nor-
malen Tag.  Und das ist auch sein Plan für Sie! Es ist möglich!   
  
Hier ist Ihre Chance: Sie können lernen 
-     wie man den Tag mit Gott beginnt und beendet,  
-    wie man ihm die tagtäglichen Beziehungen anvertraut,  
-    wie man mit ihm allein ist, um die Seele mit Nahrung zu versorgen,  
-   wie man mit Gott der täglichen Arbeit nachgeht – so als stünde er neben uns,  
-   wie man auf den Heiligen Geist hört,  
-    wie man einen geistlichen Zugang zu Gott findet und wie man diesen Zugang vertiefen und  
 ausbauen kann,  
- wie man über das Tempo des eigenen Lebens nachdenkt und Gottes Reden durch das Lesen 
 in der Bibel vernimmt,  
- wie man einen ganz normalen Tag mit Jesus plant und in Angriff nimmt.  
  
Im Rahmen dieses Kurses werden Sie eine Menge erfahren – aber die wichtigsten Dinge werden Sie 
außerhalb dieses Kurses lernen.  
In den Minuten und Stunden des täglichen Lebens. Jeder Augenblick birgt die Möglichkeit in sich, zu 
sagen: „Hier bietet sich mir eine Chance, etwas von Jesus zu lernen. Er ist direkt hier bei mir, gerade 
jetzt, er will eine großartige Partnerschaft mit mir eingehen.“ (aus dem Vorwort zum Kursbuch) 
Hier ist Ihre Chance! 
  

Der Kurs „ABENTEUER ALLTAG“ findet an  
8 Abenden in der Paul-Gerhardt-Gemeinde statt,  

         immer am Dienstag um 19.30 Uhr  
im 1.Stock des Gemeindehauses,  

Valpichlerstraße 82a: 
Am 16. + 23. Oktober,  06., 12., 20. + 27. November, 

04. + 11. Dezember 2012 
  
Vorbedingungen: Bereitschaft, über das eigene Le-
ben mit Jesus nachzudenken, Erwerb eines Teilneh-
merheftes, voraussichtlich regelmäßige Teilnahme. 
Es freut sich auf Sie Ihr Pfarrersehepaar Jutta und 
Matthias Fuchs mit Team!   
 

Um besser planen zu können, erbitten wir Ihre An-
meldung unter j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de . 
Für weitere Auskünfte stehen wir gerne zur  
Verfügung.  

ABENTEUER ALLTAGABENTEUER ALLTAG   
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Ein neues Schuljahr 
beginnt. Wir laden Euch 
Kinder herzlich ein, dabei 
zu sein und Euch im  
Gottesdienst am 
09.09.2012 um 11.15 
Uhr segnen zu lassen. 
Segnen, das bedeutet: 
„Gott ist mit Dir unter-
wegs in allen Herausfor-
derungen, die das neue 
Schul- und Kindergartenjahr bringt! Im Großen 
Saal werdet ihr anschließend Eure neuen Klein-
gruppenleiter kennenlernen und viel Spaß ha-
ben.  
ICH BIN – Jesus erzählt einiges in Bildern 
über sich: der gute Hirte, das Licht, der Weg, 
die Tür…, wir wollen im September noch mehr 
davon entdecken und dann auch hören: Und 
wie sieht Gott denn nun MICH? Wer bin ICH in 
Gottes Augen. 

Zum  Erntedankfest lädt unsere Kirchenge-
meinde wieder Groß und Klein ein zu einem 
DANKE-Gottesdienst am 30.09.2012 um 
11.15 Uhr. 
Du darfst gerne schon am Samstag davor mit 
Deinen Eltern in die Kirche bringen, wofür Du 
Danke sagen möchtest: Äpfel, Birnen, Kartof-
feln, Brot, Salami – Gott hat uns so reichlich 
versorgt hier in Deutschland! Ein wenig davon 
zurückgeben, das ist der Zweck dieser Gaben. 
Wir geben sie weiter an Menschen, die nicht so 
viel zum Leben haben. 

Ab dem 07.09. startet das REGENBOGEN-
LAND jeden Sonntag um 11.15 Uhr im Gro-
ßen Saal (bei Laimer Messe im Kleinen Saal) 
durch mit dem neuen Thema „Gut gerüs-
tet?“ (Epheser 6).  Hast du schon einmal eine 
Ritterrüstung gesehen, oder gar angehabt? Wir 
entdecken die einzelnen Teile und was sie uns 
sagen können über unser Leben mit Jesus. 
Gott will uns den Sieg geben, gerade da, wo 
sich Niedergeschlagenheit und Mutlosigkeit in 
uns breit machen möchten oder Finsteres in 

unser Leben drängt. Da-
zu bietet er uns seine 
Hilfe an. Bist du zwischen 
3 und 12 Jahren alt? 
Dann sei dabei! Gut ge-
rüstet in das neue Schul-
jahr und ins Leben, was 
gibt es Besseres? 
Auch diese Jahr möchten 
wir den Familiengottes-
dienst an Weihnachten 

(14.30 Uhr) wieder mit einem Minimusical be-
reichern. Wenn Du schon immer mal die Maria 
oder Josef spielen oder Soldat oder Hirte sein 
wolltest, wenn Du gern singst, regelmäßig 
sonntags zu den Proben kommen kannst und 
Spaß hast, gemeinsam etwas Tolles auf die 
Beine zu stellen, bist Du herzlich willkommen 
beim Weihnachtsmusical 2012! Wir proben 
dafür jeden Sonntag ab dem 07.10.2012. Wir 
starten gemeinsam im Regenbogenland um 
11.15 Uhr und gehen dann in den Seminarraum 
zum Proben des Weihnachtsmusicals. Deine 
Anmeldung dafür hilft uns planen! Darum melde 
Dich möglichst bald an bei:  
mimi.fuechserl96@yahoo.de Das Weihnachts-
musicalteam freut sich auf dich! 

PS.: Regenbogenland in eigener Sache: 
Gesucht: Du! 
Wenn du gern mit Kindern umgehst, wenn Du 
bereit bist, Deine Gaben für die Zeit einer hal-
ben Stunde am Sonntag ab und an einzubrin-
gen und im Team zu arbeiten, wenn Du die 
Chance ergreifen willst, Vorbild sein und Kin-
derherzen im Glauben prägen, wenn es für 
Dich passt, Dich mit Hilfe eines vorliegenden 
Programmes auf diese Zeit vorzubereiten, dann 
laden wir Dich ein: melde dich doch bei Jochen 
Hubach Jo-Hubach@t-online.de. Besonders 
dringlich suchen wir derzeit Männer, die unsern 
Jungs in  ihrer Art begegnen können, und Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen, die sich bei den 
Größeren (Preteens) gern investieren. Deine 
Gemeinde braucht Dich! 

 
REGENBOGENLAND IM HERBSTREGENBOGENLAND IM HERBST   
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE   

Frauenbibelkreis    
mit paralleler Kinderbetreuung 

 

Mittwoch 9.30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  
Leitung: Beate Scharlach 

 

Herzliche Einladung zum Männerkreis 
 

Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich regelmäßig  
am letzten Mittwoch des Monats um 20.00 Uhr  

im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Straße 3. 
 

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort,  
wobei die jeweilige Monatslosung im Mittelpunkt steht.  

Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung. 
 

Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes  
und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unserem Treffen ein. 

 

  Hans-Jürgen Schomburg                   Lorenz Marchese-Schmidt 
  Tel. 0176/96937540                       Tel.0170/8352834 

 

Willkommen in den Kindergottesdiensten! 
 

Kindergottesdienst um 9.30 Uhr  
(Beginn und Abschluss in der Kirche,  
mit Ausnahme der Ferien). 
 
Regenbogenland um 11.00 Uhr 
(Beginn im Großen Saal unter der 
Kirche, in den Ferien Beginn um  
11.15 Uhr). 
 
 

   Wir freuen uns auf Euch!!! 
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ANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTENANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTEN   

Kinder sind in der Paul-Gerhardt-Gemeinde willkommen – schon die 
Kleinsten. Das beginnt mit dem Babycafé, das zweimal im Monat von  
9.30 bis 11.00 Uhr stattfindet und vor allem dem Austausch und dem 
Kontakteknüpfen junger Familien dienen soll. Einmal im Monat geht es in 
der Regel um ein konkretes Thema.  

Die nächsten Termine: 18.09. (Lieder und Spiele) — 02.10. — 16.10. (Beikost) —  06.11. —  
20.11. (Medikamente in der Schwangerschaft und Stillzeit) — 04.12. und 18.12. 
(Unfallverhütung). Leitung: Stefanie Gedon, Tel. 089/82079997. 
 
In der Krabbelgruppe treffen sich dann die etwas Größeren (ab etwa einem Jahr) zusammen mit 
einem Elternteil. Ab Mittwoch, dem 19. September trifft sich eine neue Krabbelgruppe wöchentlich 
um 09.30 Uhr im Babyraum. Ansprechpartnerin ist Birgit Bräuner, Tel. 69300969.  
 
 
Weiter gibt es die Spielgruppe für Kinder ab zwei Jahren, ohne Eltern. Hier  
haben die Kinder die Möglichkeit, mit anderen Kindern in Kontakt zu kommen, 
das Leben in der Gruppe kennenzulernen und erste freundschaftliche Beziehun-
gen aufzubauen – eine gute Vorbereitung auch für den Kindergarten. Die  
Gruppenstunden finden donnerstags und freitags zwischen 8.30 und 11.00 Uhr 
statt. Anmeldung erforderlich. Ansprechpartnerinnen sind Stefanie Wunderlich, 
Tel. 162731 und Eva Bauer, Tel. 130059. 
 
Und sonntags im Gottesdienst? Kindergottesdienst findet parallel zum Hauptgottesdienst um  
9.30 Uhr und zum Spätgottesdienst um 11.15 Uhr statt (siehe linke Seite). Darüber hinaus können 
die Kleinsten während des Spätgottesdienstes in die Babybetreuung gebracht werden (Ansprech-
partnerin ist Katharina Veen: Tel. 6914612).  Die Eltern erhalten eine Nummer, die dann in der Kirche 
aufleuchtet, wenn die Kinder große Sehnsucht nach ihnen bekommen. Für die Eltern bietet die Baby-
betreuung daher die Möglichkeit, den Gottesdienst entspannt mitfeiern zu können.  
 
Aber die Jüngsten sollen natürlich auch ihre eigenen Gottesdienste bekommen: Die Krabbelgottes-
dienste richten sich an Kinder im Alter von 1 – 4 Jahren und dauern ca. 30 Minuten. Sie finden in der 
Regel am ersten Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr statt. Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit 
zum Spielen im Gemeindehaus. 
 

Die nächsten Termine sind:  
 
 

Mittwoch, 05. September – Gebet - wie Tanzen auf der Wiese 
Mittwoch, 10. Oktober – Erntedankfest 

Mittwoch, 14. November  –  St. Martin (Beginn: 16.30 Uhr) 
 
 

Die Leitung der Krabbelgottesdienste hat ein Team unter der 
Leitung von Esther Freyburger. 
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FRAUENTREFFFRAUENTREFF  
Frauen unterwegs am 22.09.2012 
 

Wir laden ein zu einer Stadtführung der besonderen Art:  
Viktualienmarkt-Verführ-Tour „Eine kulinarische Entdeckungsreise“ 
Mit allen Sinnen unterwegs – auf diesem Rundgang erfahren wir nicht nur 
vieles aus der lebendigen Marktgeschichte, sondern begeben uns in Menüfol-
ge zu ausgewählten Ständen, um uns mit Gaumenfreuden verwöhnen zu 
lassen / Kosten ca. 22 €.  Anmeldung bis spätestens 15.09.2012 . 
 
Herzliche Einladung zu unserer Frauenfreizeit 
vom 09.11.-11.11.2012  - Thema: Wellness für die Sinne 
 
Wir fahren nach Riederau am Ammersee und wollen ein gemeinsames Wochenende mit  
Austausch, Freizeit und einem Wellness-Nachmittag erleben. Eine Kinderbetreuung wird nicht 
angeboten. Die Kosten betragen 125 € im Doppelzimmer und 143 € im Einzelzimmer. Hinzu  
kommen noch Materialkosten in Höhe von 5 €.  
Verbindliche Anmeldung bis 15.09.2012 erbeten. 
 
Frauentreff am 15.12.2012 
Thema: Advent, Advent, Zeit der Besinnlichkeit? 
 

Im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3; Beginn um 19.30 Uhr. 
Wir laden alle Frauen ein, die Lust haben, sich miteinander auszutauschen und Zeit  
gemeinsam zu verbringen. Informationen zu allen Terminen bei: Gabi Fry Tel. 820 5495 oder Elke 
Eber Tel. 8644537.  
Gerne auch per E-Mail: gabriele-fry@mnet-mail.de  bzw.  Elke.Eber@gmx.de oder unter 
www.paul-gerhardt-muenchen.de. 

WERKSTATT „HEILIGER GEIST“WERKSTATT „HEILIGER GEIST“  
 

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der 
Gaben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger 
Geist“ einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-
Straße 3. 
 
Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls 
und das Einüben des Gehörten in der Praxis. 
  
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr, Ende ca. 21.30 Uhr, 
am:  11. Oktober – 08. November –  13. Dezember 
 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 
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KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK   

 

Sonntag, 07. Oktober 2012, 17.00 Uhr  
 

Felix Mendelssohn-Bartholdy:  
Elias 

 
Marina Ulewicz, Sopran 

Ulrike Malotta, Alt 
Robert Sellier, Tenor   

Timo Janzen, Bass 
Johannes Spahn, Sopran (Münchener Domsingknaben) 

 

Junges Ensemble München 
Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 

 

Kartenvorverkauf: Hieber-Lindberg (Sonnenstr. 15), Bücher Hacker (Fürstenrieder Str. 46a), 
 Buchhandlung Andrieu (Willibaldplatz), Pfarramt; Kartenreservierung auch unter   

www.paul-gerhardt-chor.de bzw. mail@paul-gerhardt-chor.de 

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

 

Vorschau auf das Weihnachtskonzert 
 

Sonntag,  09. Dezember 2012, 17.00 Uhr 
 

Johann Sebastian Bach:  Weihnachtsoratorium, Kantaten 1, 4-6 
 

 

Kammerkonzert 
 

Samstag, den 10. November 2012, 19.00 Uhr 
 

mit Werken von 
Johann Sebastian Bach: Brandenburgische Konzerte Nr.5; h-moll – Ouverture 

Georg Philipp Telemann: Viola-Konzert 
 

Mitwirkende:  
Ruth Kleber (Traversflöte), Florian Lorenz (Cembalo), Ulrike Prahl (Viola),  

Kammermusikensemble der Paul-Gerhardt-Gemeinde 
 

Eintritt frei 
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ERNTEDANKERNTEDANK   

Es erinnert uns jedes Jahr neu daran, dass unser Wohlstand 
nicht selbstverständlich und vor allem nicht selbstgemacht ist, 
sondern letztendlich auf Gott als dem Schöpfer und Geber aller 
guten Gaben zurückgeht.  
Wie schon in den letzten Jahren wollen wir den Erntedankaltar 
wieder gemeinsam gestalten – möglichst reich und vielfältig 
geschmückt soll sich in ihm unsere Dankbarkeit gegenüber 
Gott widerspiegeln. 
 
Deshalb bitten wir Sie, 
entweder am Samstag, 

dem 29. September von 14.00 – 17.00 Uhr oder am Sonn-
tag, dem 30. September zu den Gottesdiensten um  
9.30 Uhr und 11.15 Uhr, Ihren „privaten“ Erntedank in die 
Kirche zu bringen: Obst, Gemüse – lose oder im Korb – Kon-
serven, Geld, etc. – alles, was für Sie „lebenswichtig“ ist, ist 
willkommen. Erntedank erinnert uns aber auch daran, dass 
es vielen Menschen nicht gut geht – auch in unserer nächs-
ten Umgebung. Deshalb werden Ihre Gaben nach dem Ernte-
dankfest an Bedürftige in unserer Gemeinde verteilt. 

Am Sonntag, dem 30. September, feiern wir wieder das Erntedankfest. 

BUSSBUSS––  UND BETTAGUND BETTAG  
 

„Geschlossene Gesellschaft?“ 
 

So lautet das Motto der Kampagne zum diesjähri-
gen Buß- und Bettag am 21. November 2012. 
Wie gehen wir mit unseren Mitmenschen um? Wie 
gehen wir mit der Schöpfung um? Wie gehen wir 
mit Gott um?  
Über diese Fragen wollen wir an diesem Tag nach-
denken, wollen uns von Gott zur Umkehr rufen und 
uns seine Vergebung zusprechen lassen. 
In den Gottesdiensten um 9.30 Uhr und  
19.00 Uhr wollen wir nachdenken, ob der Kurs 
unseres Lebens noch stimmt, wollen uns von Gott 
zur Umkehr aufrufen und uns seine Vergebung 
zusprechen lassen. Und weil das für alle Menschen 
gilt, sind beim Gottesdienst am Abend die Ge-
schwister der Agape-Gemeinschaft und der katholi-
schen Nachbarpfarreien zur Teilnahme eingeladen. 
Infos unter www.busstag.de 
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ADVENTADVENT   

 

Auch dieses Jahr wieder 
 

Weihnachten im Schuhkarton 2012 
 

Wir sammeln wieder für Kinder in Not bei der weltweit  
größten Geschenkeaktion! 
Nicht alle Kinder können Weihnachten feiern. In Ländern 
wie Georgien, Moldau oder Rumänien leben viele Mädchen 
und Jungen in großer Armut. Ihnen können wir mit der  
Geschenk-Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ Freude 
und Hoffnung schenken: einfach einen Schuhkarton mit 

Geschenkpapier bekleben und ihn mit Geschenken für einen Jungen oder ein Mädchen füllen. Be-
währt hat sich eine bunte Mischung aus Spielsachen, Hygieneartikeln, Schulmaterialien, Kleidung 
und Süßigkeiten sowie einem persönlichen Weihnachtsgruß. Achtung: Bitte keine gebrauchten 
Sachen wegen der Zollbestimmungen!!! 

Abgabe ist bis spätestens 15. November 2011 möglich 
Nähere Informationen, Flyer und Abgabemöglichkeit gibt es bei Gabi Fry, per E-Mail unter  

gabriele-fry@mnet-mail.de oder Tel. 820 5495 oder unter www.geschenke-der-hoffnung.org 

Wir feiern miteinander Advent und starten in das neue 
Kirchenjahr beim 
 

Gemeindeadventsnachmittag 
am Ersten Advent, 02.12.12, im Anschluss 

 an den Gottesdienst (ab ca. 12.00 Uhr). 
 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen gibt es heitere 
und besinnliche Texte, Geschichten und Lieder, Kaf-
fee und Kuchen, verschiedene Verkaufsstände 

(Bastelkreis, Bücher und CDs von Andi Weiß, Losungen, Kerzen usw.) sowie die Gelegenheit, die im 
Gottesdienst zuvor neu eingeführten KirchenvorsteherInnen persönlich kennenzulernen.  

 

Herzliche Einladung an Jung und Alt! 

Adventsverkauf 
 

Wir verkaufen 
Kreatives und Schönes,   

Weihnachtliches und Dekoratives 
 

am 1. Advent, 02.12.2012 beim Adventsnachmittag im Gro-
ßen Saal. Wir würden uns freuen, wenn auch viele Gemein-
demitglieder einmal vorbeischauen, da der Erlös zur Hälfte 
für die Gemeinde und zur Hälfte für den Verein „Helfen in 
Verantwortung e.V.“, der von Aids betroffene Kinder in Süd-
afrika unterstützt, bestimmt ist. 
Auskunft gibt es bei Kerstin Erskine, Tel. 317 1849 oder Gabi Fry, Tel. 820 5495. 
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Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
   Leitung: Margarete Böer 
Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde für Senioren „Zum guten Hirten“ 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 

Im Einzelnen: 
 
 

September 
 

12.09. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
17.09. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
19.09. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
24.09. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
26.09. Mittwoch 14.30 Uhr  Bibelstunde 
 

Oktober 
 

01.10. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
03.10. Mittwoch  Feiertag! 
08.10. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
10.10. Mittwoch 12.00 Uhr Herbstfest 
15.10. Montag 12.00 Uhr Ausflug — dorthin, wo es am Schönsten ist 
17.10. Mittwoch 14.30 Uhr  Bibelstunde 
22.10. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
24.10. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
31.10. Mittwoch 14.30 Uhr  Bibelstunde 
 

November 
 

05.11. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
07.11. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
12.11.  Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
14.11. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
19.11. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
21.11. Mittwoch 09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl zum Buß- und Bettag  
26.11. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
28.11. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

Dezember 
 

03.12. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
 

SENIORENSENIOREN   
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WIR SIND FÜR SIE DAWIR SIND FÜR SIE DA  

Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organist:  
Florian Lorenz 
Tel.:0179/8649394 
   
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
  
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
  
Lobpreisgruppe Aufwind: 
Katja Seifert 
Tel.: 089/12110321 
  
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
  
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Stefanie Gedon 
Tel.: 089/82079997 
 
Stillberatung: 
Susanne Kummer  
Tel.: 089/82086939 
  
Evang. Pflegedienst: 
München 
Tel.: 089/3220860 
  
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 0177/5177025  
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
  
PG-Aktuell: Thomas Schulz 
Tel.: 089/529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 
 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

Pfr. Brigitte Fietz  
Tel.: 089/5463900-2 Fax.: -3 
  
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 0177/5177025  

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
  
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
  
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089/565470    Fax: 089/5803937 
 

Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160/91887224 
 

Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  
 

E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: 
Montag - Mittwoch, Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00  –  18.00 Uhr 
 

Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
 

Konto des Gemeindevereins: 
Münchner Bank, Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 



DA 
 
Wenn wir doch begriffen,  
was wir als Kinder in glückseligen Momenten 
schon geahnt haben, 
Dass Gott in uns wohnt,  
ein allmächtiger Freund, 
Der immer Gutes mit uns vorhat, 
wir ließen ihn nicht so oft allein 
da. 

 
Reinhard Ellsel zum Monatsspruch für November 2012:  

„Wir sind der Tempel des lebendigen Gottes.“ 2. Korinther 6, 16 
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